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(54) Haushaltgerit, insbesondere Geschirrspiilmaschine

(67)  Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerét, insbe-
sondere eine Geschirrsplilmaschine (1), miteinem einen
Innenraum (3) bereitstellenden Gehause (2), das eine
Beschickungso6ffnung (4) aufweist, die mittels einer um
eine horizontal verlaufende Schwenkachse (6) ver-
schwenkbar gelagerten Tur (5) verschlieBbar ist, und mit
einer im Innenraum (3) angeordneten Lichtquelle (9), die
mittels einer in der Tur (5) angeordneten Schalteranord-

nung schaltbar ausgebildetist. Um ein Haushaltgerat da-
hingehend weiterzuentwickeln, dass hinsichtlich der im
Innenraum (3) des Haushaltgerates vorgesehenen Licht-
quelle (9) eine verbesserte Schalteranordnung realisiert
ist, die insbesondere einfach in der Handhabung und da-
mit bedienerfreundlicher ist, wird mit der Erfindung ein
Haushaltgerat der eingangs genannten Art vorgeschla-
gen, das sich dadurch auszeichnet, dass die Schalter-
anordnung einen Beschleunigungssensor (7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerat, insbe-
sondere eine Geschirrsplilmaschine, miteinem einen In-
nenraum bereitstellenden Gehause, das eine Beschik-
kungséffnung aufweist, die mittels einer um eine horizon-
tal verlaufende Schwenkachse verschwenkbar gelager-
ten Tur verschlieRbar ist, und mit einer im Innenraum
angeordneten Lichtquelle, die mittels einerin der Tur an-
geordneten Schalteranordnung schaltbar ausgebildet
ist.

[0002] Haushaltgerate, insbesondere Geschirrspul-
maschinen der vorgenannten Art sind aus dem Stand
der Technik an sich bekannt. Sie verfligen tber eine um
eine horizontal verlaufende Schwenkachse verschwenk-
bar gelagerte Tir. Diese dientdem Verschluss einer vom
Gehause des Haushaltgerats bereitgestellten Beschik-
kungsoffnung. Im Falle einer Geschirrspilmaschine
nimmt das Geh&duse einen Spulbehalter auf, der den ei-
gentlichen Spulraum bereitstellt. In diesem Fall fallen die
Beschickungsoéffnung sowie die Spulraumzugangsoff-
nung zusammen und sind mittels der verschwenkbar
ausgebildeten Tir verschlieRbar.

[0003] Um einem Verwender eine Beschickung und/
oder Entleerung des Haushaltgerats, insbesondere der
Geschirrspllmaschine zu erleichtern, ist es aus dem
Stand der Technik bekannt geworden, im Innenraum des
Haushaltgerats eine Lichtquelle anzuordnen. Diese
Lichtquelle ist mittels einer in der verschwenkbar ausge-
bildeten Tir angeordneten Schalteranordnung schalt-
bar, so dass bei geschlossener Tir die Lichtquelle aus-
geschaltet, bei gedffneter Tlr hingegen eingeschaltet ist.
[0004] Aus dem Stand der Technik sind in diesem Zu-
sammenhang Schalteranordnungen bekannt geworden,
die Uber einen am Turscharnier angeordneten Schalter
verfiigen. Ein solcher Schalter wirkt mitdem Tirscharnier
mechanisch zusammen und schaltet die Innenraumbe-
leuchtung zu einem fest voreingestellten Schaltpunkt in
Abhangigkeit der Turscharnierstellung. Derartige Schal-
ter haben sich im alltaglichen Praxiseinsatz bewahrt, sie
sind jedoch nicht frei von Nachteilen. So sind derartige
Turscharnierschalter sehr stark verschmutzungsgefahr-
det. AulRerdem bedarf es einer entsprechenden Verka-
belung, gegebenenfalls auch mit einer Steuereinrichtung
des Haushaltgerats, wenn die Einschaltdauer tber eine
Zeitfunktion begrenzt werden soll.

[0005] Es sind aus dem Stand der Technik auch an-
dere Schalteranordnungen bekannt geworden, so zum
Beispiel aus der DE 102 56 171 A1. GemaR dieser Kon-
struktion kommt ein Schalter zum Einsatz, der tlrinnen-
liegend ausgebildet ist und Uber eine versenkbare Taste
verfigt, die mittels eines sich selbst zur Vertikalen aus-
richtenden Gewichtes betétigbar ist. Auf diese Weise
kann eine Einschaltung der Lichtquelle in Abhangigkeit
des Schwenkwinkels der Tur erfolgen. Der Nachteil bei
dieser Konstruktion ist aber auch der fest voreingestellte
Schaltpunkt, der werksseitig vorgegeben ist. Auch ist der
Verkabelungsaufwand vergleichsweise grof3, da zum ei-
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nen eine Schalterinstallation als auch zum anderen eine
Kopplung mit der Haushaltgeratesteuerung fiir den Fall
vorzusehen ist, dass eine Timerfunktion erfiillt sein soll.
[0006] Ausgehend vom Vorbeschriebenen ist es des-
halb die Aufgabe der Erfindung, ein Haushaltgerat der
eingangs genannten Art dahingehend weiterzuentwik-
keln, dass hinsichtlich der im Innenraum des Haushalt-
gerates vorgesehenen Lichtquelle eine verbesserte
Schalteranordnung realisiert ist, die insbesondere einfa-
cher in der Handhabung und damit bedienerfreundlicher
ist.

[0007] Zur Lésung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung ein Haushaltgerat der eingangs genannten Art vor-
geschlagen, das sich dadurch auszeichnet, dass die
Schalteranordnung einen Beschleunigungssensor auf-
weist.

[0008] DernachderErfindung vorgesehene Beschleu-
nigungssensor dient als Neigungssensor fur die Tir. Da-
bei lasst sich mittels dieses Sensors nicht nur die Turnei-
gung sondern auch die Turbewegungsrichtung detektie-
ren. Es ist somit gestattet, eine Betatigung der Innen-
raum-Lichtquelle in Abhangigkeit der Tirneigung und/
oder der Tirbewegungsrichtung vorzunehmen. Aus dem
Stand der Technik vorbekannte Schalteranordnungen
gestatten dies nicht, womit sich die erfindungsgemaRle
Ausgestaltung als auBerordentlich bedienerfreundlich
erweist.

[0009] Der Beschleunigungssensor ist bevorzugter-
weise als Komponente der in der Geréatetlir ohnehin ver-
bauten Geréatesteuerung ausgebildet. Die bei einem Off-
nen oder SchlielRen der Tir auf den Bewegungssensor
einwirkende Fallbeschleunigung dient der Ermittlung der
Turneigung und/oder Tlrbeschleunigung, so dass es auf
Basis dieser Informationen ermdglicht ist, die Innen-
raumbeleuchtung des Haushaltgerats, insbesondere der
Geschirrspulmaschine in Abhangigkeit von Turéffnungs-
winkel und/oder von der Tur-Bewegungsrichtung einzu-
schalten. Eines zusétzlichen Verkabelungsaufwands be-
darf es bei dieser Ausgestaltung nicht, da der Beschleu-
nigungssensor Teil der in der Geratetlr ohnehin verbau-
ten Steuerung ist.

[0010] Je nach Ausgestaltung des Haushaltgerats
kann die in der TUr verbaute Steuerung ohnehin bereits
Uber einen Beschleunigungssensor verfiigen. Dies ist
beispielsweise bei solchen Haushaltgeraten der Fall, die
zum Zwecke der automatisierten Turéffnung tber einen
sogenannten Klopfsensor verfligen, der typischerweise
ein Beschleunigungssensor ist. Dieser ohnehin vorgese-
hene Beschleunigungssensor kann dann auch als Nei-
gungssensor zur Schaltung der Innenraumbeleuchtung
mitgenutzt werden.

[0011] Gegenliberdemvorerlduterten Stand der Tech-
nik erweist sich die erfindungsgemale Ausgestaltung
aus mehreren Grunden als vorteilhaft. So ist mit der er-
findungsgemafen Ausgestaltung kein fest voreingestell-
ter Schaltpunkt verknipft. Der Schaltpunkt, das heif3t die
Turneigung, bei welcher eine Schaltung der Innenraum-
beleuchtung stattfindet, kann vielmehr frei gewahlt wer-
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den, auch verwenderseitig. Dariiber hinaus gestattet es
die erfindungsgemale Ausgestaltung, die innenraum-
seitige Lichtquelle nicht nur in Abhangigkeit der Tlrnei-
gung, sondern auch in Abhangigkeit der Schwenkbewe-
gungsrichtung zu schalten. Die Innenraumbeleuchtung
kann dank der erfindungsgemafien Ausgestaltung in Ab-
hangigkeit vom Tiréffnungswinkel auch gedimmt wer-
den.

[0012] Mittels des Beschleunigungssensors kann im
Ubrigen bei halb gedffneter Tir festgestellt werden, in
welche Richtung die Tur bewegt wird. Die erfindungsge-
male Ausgestaltung gestattet es insofern, die Innen-
raumbeleuchtung ausgeschaltet zu lassen, wenn die Tir
geschlossen wird, sie hingegen einzuschalten, wenn sie
aus der halb gedffneten Stellung weiter gedffnet wird.
Diese Funktion kann zudem um eine Dimmfunktion er-
weitert sein, womit es gestattet ist, auch lichttechnisch
zwischen halbgedffneter Tur einerseits und vollstandig
geoffneter Tir andererseits zu unterscheiden.

[0013] Dem Verwender des Haushaltgerats kann zu-
dem eine Programmierfunktion zur Verfligung gestellt
werden, die es ihm gestattet, in Abhangigkeit des Tur-
offnungswinkels Anfang und Ende der Einschaltfunktion
und/oder der Dimmfunktion selbst festzulegen. Eine aus
dem Stand der Technik bislang nicht bekannte Individua-
lisierung der Innenraumbeleuchtung ist so gestattet.
[0014] Damit bei einer weit gedffneten Tulr eine gerin-
gere Unfallgefahr besteht, kénnen zuséatzlich zur Innen-
raumbeleuchtung Warnblinkleuchten vorgesehen sein,
die beispielsweise an den im gedffneten Zustand der Tur
vorderen Tirecken ausgeristet sind. Dank der erfin-
dungsgemafien Ausgestaltung kénnen solche Warn-
blinkleuchten unabhéngig von der Innenraumbeleuch-
tung geschaltet werden. Insbesondere ist es mdéglich, die
Innenraumbeleuchtung zu dimmen, Warnblinkleuchten
hingegen ohne jegliche Dimmfunktion bei einem be-
stimmten Neigungswinkel einzuschalten.

[0015] Die Schalteranordnung verfligt gemaR einem
weiteren Merkmal der Erfindung Gber eine Steuereinrich-
tung, die mit dem Beschleunigungssensor zusammen-
wirkt. Mittels dieser Steuereinrichtung ist es mdglich,
Schalt- und/oder Dimmfunktionen bezuglich der Leucht-
quelle gegebenenfalls auch verwenderseitig vorgeben
zu kénnen. Gemal einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform wird die Steuereinrichtung durch eine in
der TUr des Haushaltgerats ohnehin vorhandene Steue-
rung bereitgestellt.

[0016] Die Innenraumbeleuchtung, das heif3tdie im In-
nenraum angeordnete Lichtquelle ist bevorzugterweise
in Abhangigkeit des Turdffnungswinkels und/oder der
Turbewegungsrichtung schaltbar. Anders als aus dem
Stand der Technik kommen zu diesem Zweck aber keine
mechanischen Schalter zum Einsatz, sondern es dient
der erfindungsgemal vorgesehenen Beschleunigungs-
sensor als Neigungssensor, mittels dem sowohl die
Tlrneigung als auch die Turbewegungsrichtung detek-
tierbar sind. In diesem Zusammenhang ist es gemaR ei-
nem weiteren Merkmal der Erfindung auch méglich, die
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Lichtquelle in Abhangigkeit der vom Beschleunigungs-
sensor erfassten Messgréflen zu dimmen. Dabei ist es
besonders bevorzugt, den Turéffnungswinkel, bei dem
die Schalt- und/oder Dimmfunktion ausgeldst wird, be-
nutzerseitig vorzugeben, was im Unterschied zum Stand
der Technik mit der erfindungsgemafRen Ausgestaltung
moglich ist.

[0017] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, die Innenraumbeleuchtung mit einer
Warnlichteinrichtung zu kombinieren, insbesondere um
das Unfallrisiko bei geéffneter Tir weiter zu minimieren.
Dabei ist der TUréffnungswinkel fir die Schalt- und/oder
Dimmfunktion der im Innenraum angeordneten Licht-
quelle unabhangig von dem Turdffnungswinkel fur die
Schaltfunktion einer Warnlichtquelle einer Warnlichtein-
richtung vorgebbar.

[0018] Der Beschleunigungssensor kann im Bereich
der Steuereinrichtung, beispielsweise auf der Platine der
Steuereinrichtung angeordnet sein. Dann werden Leitun-
gen eingespart.

[0019] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform ist der
Beschleunigungssensor im Bereich der Schwenkachse
der Tur angeordnet. Hierdurch kann der stérende Ein-
fluss der Tirbeschleunigung beim Offnen oder Schlie-
Ren der Tir weitestgehend eliminiert werden.

[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung an-
hand der Figuren. Dabei zeigen

Fig. 1 ineiner schematisch perspektivischen Darstel-
lung eine Geschirrsplilmaschine und

Fig.2 in einer schematischen Darstellung die Tur ei-
ner erfindungsgemaflen Geschirrspilmaschi-
ne.

[0021] Fig. 1 zeigt in schematisch perspektivischer

Darstellung ein Haushaltgerat nach der Erfindung in der
Ausgestaltung einer Geschirrspllmaschine 1. Die Ge-
schirrspllmaschine verfiigt Uber ein Gehause 2, das ei-
nen nicht ndher dargestellten Spilbehalter aufnimmt.

[0022] Der Innenraum 3 der Geschirrsplilmaschine 1
ist Uber eine Beschickungso6ffnung 4 zuganglich, welche
mittels einer um eine horizontal verlaufende Schwenk-
achse 6 verschwenkbar gelagerte Tur 5 verschlieRBbar ist.
[0023] ImInnenraum 3 der Geschirrspllmaschine 1ist
eine Lichtquelle 9 angeordnet, die der Innenraumbe-
leuchtung dient. Zur Betatigung der Lichtquelle 9 ist eine
Schalteranordnung vorgesehen, die erfindungsgemaf
Uber einen Beschleunigungssensor 7 verfugt. Die Schal-
teranordnung verfligt desweiteren Uber eine Steuerein-
richtung 8, die mit dem Beschleunigungssensor 7 zu-
sammenwirkt. Im einfachsten Fall kann die Steuerein-
richtung 8 durch die von einer Geschirrspiilmaschine 1
ohnehin zur Verfiigung gestellte Steuerung gebildet sein.
[0024] Der Beschleunigungssensor 7 dient als Nei-
gungssensor, auf welchen im Falle einer Tlrverschwen-
kung die Fallbeschleunigung wirkt. Fig. 2 I&sst die Nei-
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gungsermittlung (iber die bei einem Offnungsvorgang
der Tir 5 gemessenen Komponenten der Fallbeschleu-
nigung erkennen. Wie sich aus dieser Darstellung ergibt,
kann bei gegebenen geometrischen Abmessungen der
Tur 5, die um die Schwenkachse 6 verschwenkbar ge-
lagert ist, der Neigungswinkel ¢ anhand des Beschleu-
nigungssensors 7 ermittelt werden. Im Falle einer Ver-
schwenkbewegung kann iiber eine Anderung des Tiir-
offnungswinkels ¢ zu kleineren oder gréReren Winkeln
auch die Bewegungsrichtung der Tur 5 detektiertwerden.
Die Berechnungsgrundlagen hierfiir sind in der Figur 2
gezeigt.

[0025] Mittels des Beschleunigungssensors 7 lassen
sich Informationen Uber die Beschleunigung und die Nei-
gungder Tir 5 erhalten, aufderen Basis dann eine Schal-
tung der Innenraumbeleuchtung vorgenommen werden
kann, und zwar in Abhangigkeit vom Tlréffnungswinkel
¢ und/oder von der Turbewegungsrichtung. Auch eine
Dimmfunktion hinsichtlich der Lichtquelle 9 ist realisier-
bar, das heil’t eine Schaltfunktion, gemaf der beispiels-
weise die Beleuchtungshelligkeit mit gréRer werdendem
Taréffnungswinkel ¢ zunimmt.

[0026] Aus Griinden der gesteigerten Benutzersicher-
heit kann die Tir 5 der Geschirrsplilmaschine 1 Uber
Warnlichtquellen verfiigen, die beispielsweise an den in
Fig. 1. vorderen Ecken der Tir 5 angebracht sind. Sinn
und Zweck solcher Warnlichtquellen ist es, den Verwen-
der in besonderer Weise auf einen geéffneten Tlrzu-
stand hinzuweisen. Dabei erlaubt es die erfindungsge-
male Ausgestaltung, die Lichtquelle 9 fir die Innenraum-
beleuchtung unabhangig von einer Warnlichtquelle zu
schalten, das heil’t der Turdffnungswinkel ¢ fir die
Schaltund/oder Dimmfunktion der Lichtquelle 9 ist unab-
hangig von dem Turéffnungswinkel ¢ fir die Schaltfunk-
tion der Warnlichtquelle vorgebbar. So kann beispiels-
weise vorgesehen sein, dass sich die Warnlichtquelle
erst bei vollstdndig gedffneter Tir einschaltet, wohinge-
gen die Lichtquelle 9 bereits bei einem Turéffnungswin-
kel von 5°, 10° oder 15° durch die erfindungsgemaRe
Schalteranordnung eingeschaltet wird, gegebenenfalls
auch gedimmt.

[0027] DerBeschleunigungssensor 7 kann im Bereich
der Steuereinrichtung 8, beispielsweise auf der Platine
der Steuereinrichtung 8 angeordnet sein. Dann werden
Leitungen eingespart.

[0028] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist der
Beschleunigungssensor 7 im Bereich der Schwenkach-
se 6 der Tir 5 angeordnet. Hierdurch kann der stérende
Einfluss der Tirbeschleunigung beim Offnen oder
SchlieBen der Tir 5 weitestgehend eliminiert werden.

Patentanspriiche

1. Haushaltgerat, insbesondere Geschirrspiilmaschi-
ne (1), mit einem einen Innenraum (3) bereitstellen-
den Gehause (2), das eine Beschickungsoéffnung (4)
aufweist, die mittels einer um eine horizontal verlau-
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fende Schwenkachse (6) verschwenkbar gelagerten
Tur (5) verschlie3bar ist, und mit einer im Innenraum
(3) angeordneten Lichtquelle (9), die mittels einer in
der Tur (5) angeordneten Schalteranordnung schalt-
bar ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schalteranordnung einen Beschleuni-
gungssensor (7) aufweist.

Haushaltgerat nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schalteranordnung eine mitdem Beschleu-
nigungssensor (7) zusammenwirkende Steuerein-
richtung (8) aufweist.

Haushaltgerat nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lichtquelle (9) in Abhangigkeit des Turoff-
nungswinkels (¢) und/oder der Turbewegungsrich-
tung schaltbar ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lichtquelle (9) in Abhangigkeit des Turoff-
nungswinkels (¢) dimmbar ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Turéffnungswinkel (), bei dem die Schalt-
und/oder Dimmfunktion ausldst, benutzerseitig frei
vorgebbar ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

gekennzeichnet durch eine Warnlichtquelle, die
vorzugsweise an einer Ecke der Tur (5) angeordnet
ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Turéffnungswinkel (o) fur die Schalt- und/
oder Dimmfunktion der im Innenraum (3) angeord-
neten Lichtquelle (9) unabhangig von dem Turoff-
nungswinkel (o) fir die Schaltfunktion der Warnlicht-
quelle vorgebbar ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 2 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Beschleunigungssensor (7) im Bereich der
Steuereinrichtung (8) angeordnet ist.

Haushaltgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Beschleunigungssensor (7) im Bereich der
Schwenkachse (6) der Tur (5) angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 540 208 A1

Fig. 1 RN

W (=90°-9)



EP 2 540 208 A1

Europdisches
Patentamt
European . .
0)» T e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 12 40 1125

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

Kategorid} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2010 015849 B3 (MIELE & CIE [DE]) 1-5,8,9 | INV.
7. April 2011 (2011-04-07) A47115/42
Y * Seite 3, Absadtze 15,21,23 * 6,7
* Seite 4, Absatz 30; Abbildungen 2,3 *
X WO 2006/042819 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-4,6,8,
HAUSGERAETE [DE]; ROSENBAUER MICHAEL [DE]; (9
SCHESSL B) 27. April 2006 (2006-04-27)
* Seite 5, Zeile 20 - Seite 6, Zeile 29 *
* Seite 7, Zeilen 29-38 *
* Seite 8, Zeilen 23-26; Abbildung 2 *
X DE 102 56 168 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-4,8,9
HAUSGERAETE [DE])
9. Juni 2004 (2004-06-09)
* Seite 3, Absatz 15-20; Abbildungen 1,2 *
Y US 6 700 500 B1 (BURNETT S MARK [US]) 6,7
2. Mdrz 2004 (2004-03-02)
* Spalte 3, Zeile 15 - Spalte 4, Zeile 9;
Abbildung 1 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
Y US 6 295 004 B1 (BURNETT S MARK [US]) 6,7 A47L
25. September 2001 (2001-09-25) DO6F
* das ganze Dokument * F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 10. August 2012 Lodato, Alessandra
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




EP 2 540 208 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 40 1125

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

10-08-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102010015849 B3 07-04-2011 DE 102010015849 B3 07-04-2011
EP 2364635 A2 14-09-2011
US 2011215689 Al 08-09-2011
WO 2006042819 Al 27-04-2006 CN 2902181 Y 23-05-2007
DE 102004051174 Al 04-05-2006
DE 202005021840 Ul 08-07-2010
EP 1804637 Al 11-07-2007
EP 2401950 A2 04-01-2012
ES 2385339 T3 23-07-2012
US 2009044846 Al 19-02-2009
WO 2006042819 Al 27-04-2006
DE 10256168 Al 09-06-2004 AT 354308 T 15-03-2007
AU 2003289865 Al 23-06-2004
CN 1719996 A 11-01-2006
DE 10256168 Al 09-06-2004
EP 1569545 Al 07-09-2005
ES 2281680 T3 01-10-2007
US 2008099059 Al 01-05-2008
WO 2004049895 Al 17-06-2004
US 6700500 Bl 02-03-2004 US 6700500 Bl 02-03-2004
us 6741183 Bl 25-05-2004
US 6295004 Bl 25-09-2001  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 540 208 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10256171 A1 [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

